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AUFRUF/
Die 1980 in Bewegung geratene «Jugendbewegung» hat gezeigt,
wie man berechtigten (und unberechtigten) Forderungen mit
legalen (und illegalen) Mitteln Nachachtung verschafft, wie man
Rechte (und Linke) fordert, koste es (den Staat), was es wolle.

Deshalb: Auch wir nicht mehr Jungen (sondern bisher
reaktionären Alten) fordern Rechte. Auch wir haben Forderungen,
die es verdienen, von uns erzwungen zu werden.

Wir gründen die AB*.

Auch wir gehen für unsere Forderungen gewalttätig auf die
Strasse. Himmeldemonocheinmal!

Nachstehend unsere Forderungen:

1. Ab 75. Altersjahr
Verdoppelung der AHV-Rente.

2. Ein Monat jährlich staatliche
Gratisferien an südlichem
Strand (Karibik bevorzugt), da
Wintersportferien aus physischen

und gesundheitlichen
Gründen nicht mehr angezeigt
sind.

3. Täglich mindestens eine
Stunde betreuende, kostenlose
Begleitung durch eine junge,
gutaussehende Kranken¬

schwester (in der Art
von Swissair-Hostessen),
da wir wegen
fortgeschrittenen
Alters oft etwas

unbeholfen sind.
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4. Sofortige Eröffnung eines
«Autonomen Altershauses» zu
Lasten von Steuergeldern.
Auch das freudlose Alter
verdient ein Freudenhaus,
zumal auch wir viel freie
Zeit haben.

5. Freiräume für das
.jf Praktizieren «Alternativer

• Kunst», die nicht
progressiv sein will,

sondern nostalgisch ist (z. B.
Musikpavillon am Bürkliplatz
für Nostalgie-Popkonzerte).

6. Statt einer «Roten Fabrik»
fordern wir eine «Braune
Fabrik» (in Zürich z. B. «Lindt-
Sprüngli», in Bern «Tobler»...)

7. Die Zürcher Sechseläuten-
Wiese ist als Alters-Begeg-
nungsstätte auszugestalten
und auszustatten mit
bequemen Ruhebänken sowie
Ausleihstellen für Spazierstöcke

und Regenschirme.

8. Wir fordern (altersphysiologisch
begründbar) ebenfalls

das Recht, unsere Notdurft
demonstrierend und
ungestraft auf der Bahnhofstrasse

verrichten zu dürfen.

"AB Altersbewegung
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